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1. Präambel 

 

Das Deutsche Jugendrotkreuz im DRK-Landesverband Westfalen-Lippe (JRK-Westfalen-Lippe) ist der 

Zusammenschluss von jungen Menschen innerhalb des Deutschen Roten Kreuzes (DRK). 

Diese Aus- und Fortbildungsordnung für die Notfalldarstellung soll den im Landesverband Westfalen-

Lippe organisierten Kindern und Jugendlichen eine Möglichkeit geben, sich einheitlich im Rahmen von 

gemeinsam bestimmten Vorgaben in der Notfalldarstellung aus-, fort- und weiterzubilden. 

Es werden in dieser Ordnung daher gemeinsame Standards geschaffen, die eine stabile qualitative 

Leistung aller Notfalldarsteller sicherstellen soll. Die Ordnung soll dies durch direktes Einwirken auf die 

Qualität aller Bildungsangebote der Notfalldarstellung umsetzen. Insbesondere wird auch die 

Qualifikation der Leitungskräfte und Ausbilder genau beschrieben. 

Die Notfalldarstellung des Jugendrotkreuzes sieht sich als Teil eines stark kooperierenden Systems 

vergleichbarer Teilorganisationen, die sich mit der Notfalldarstellung befassen. Die Aus- und 

Fortbildungsordnung soll letztendlich auch die Qualität der JRK Arbeit auf diesem Gebiet an die des 

Systems anpassen. 

 

Hinweis 

Die Aus- und Fortbildungsordnung der Notfalldarstellung ist sächlich. Beide Geschlechter sind 

angesprochen. 

Aus Gründen der Lesbarkeit wurden die Ausführungen auf die männliche Form reduziert. 

Veranstaltungen der Notfalldarstellung wurden in vier Levels eingeteilt, welche diese in Bezug auf 

ihren Umfang einordnen. Dies dient als klare Begriffsgrundlage ebenso der Lesbarkeit. 
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2. Grundlehrgang Notfalldarstellung 

 

Dieser „Grundlehrgang Notfalldarstellung” entspricht dem ”Grundlehrgang zur Realistischen 

Unfalldarstellung (RUD)” aus der JRK-Ausbildungsordnung des Landesverband Westfalen-Lippe vom 

Stand 20. Mai 2001. Beide sind als gleichwertig zu betrachten. 

 

2.1. Ziel und Zweck 

Um bei Ausbildungen, Übungen, Wettbewerben, Leistungsvergleichen und vergleichbaren 

Veranstaltungen im Bereich der Ersten Hilfe, des Sanitätsdienstes und öffentlicher Präsentationen die 

Darstellung von Verletzungen und Erkrankungen sowie Notfallsituationen umsetzen zu können, wird 

qualifiziertes Personal (Schminker und Darsteller) benötigt. Damit die spezifischen Anforderungen 

umgesetzt werden können, erlernen die Teilnehmer im Grundlehrgang die dazu erforderlichen 

Grundkenntnisse und Fertigkeiten. 

 

2.2. Vermittelte Kompetenzen 

Nach dem Grundlehrgang Notfalldarstellung sind die Teilnehmer in der Lage, 

o die in der Notfalldarstellung zum Schminken von Verletzungen eingesetzten Materialien zu 

benennen und ihre Einsatzmöglichkeiten einzuschätzen. 

o die grundlegenden Verhaltensweisen in Bezug auf Sicherheit, Eigenschutz und Hygiene beim 

Schminken und bei Darstellungen von Notfallsituationen zu erkennen und beherrschen. 

o die im Curriculum des Grundlehrgangs benannten Verletzungsmuster  

– mit geeignetem Material der Notfalldarstellung zu schminken und 

– unter Beachtung der Situation und Sicherheit darzustellen 

 

die entsprechenden Reaktionen auf Aktionen der an einer Darstellung beteiligter Dritter (zum Beispiel 

Erst-Helfer) zu erkennen und beherrschen. 

 

2.3. Zielgruppe 

Der Grundlehrgang richtet sich an alle Personen, die die Erste Hilfe beherrschen und Interesse am 

Schauspiel in Notfallsituationen haben. Er eignet sich auch für Ausbilder der Ersten Hilfe. 

 

2.4. Voraussetzungen 

 Mitglied im Deutschen Roten Kreuz Landesverband Westfalen-Lippe 

 Mindestalter 14 Jahre 

 Erste-Hilfe-Ausbildung oder Erste-Hilfe-Training (nicht älter als 24 Monate) 

 Orientierungswochenende des JRK oder Rotkreuz-Einführungsseminar 
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2.5. Träger der Ausbildung 

Träger der Ausbildung ist der Ortsverein oder Kreisverband. 

 

2.6. Lehrkräfte 

Die Lehrkräfte werden aus dem Ausbilderpool des Landesverbandes gestellt oder vermittelt und 

verfügen über einen gültigen Lehrschein für die Ausbildung von Lehrgängen der Notfalldarstellung. 

Alle Lehrkräfte haben erfolgreich das Modul ”Einweisung für Ausbilder der Notfalldarstellung” 

absolviert. 

 

2.7. Rahmenplan der Ausbildung 

Die Ausbildung richtet sich nach der gültigen Lehrunterlage und dem Curriculum der Arbeitsgruppe 

Notfalldarstellung des JRK Landesverbandes Westfalen-Lippe. 

 

2.8. Lehrgang 

Vorbereitung  

Der Ortsverein oder Kreisverband meldet die Ausbildung spätestens acht Wochen vor dem Lehrgang 

beim Landesverband an. Dafür werden mindestens 10 Teilnehmer benötigt. Es werden 3 

Terminvorschläge angegeben um einen Ausbilder zu finden. Ist der Ausbilder (aus dem Ausbilderpool 

des Landesverbandes) vorab bekannt, kann der Termin auch individuell abgestimmt werden. 

Die Kosten für Ausbilder (Unterkunft (Hotel bis max. 50 Euro), Verpflegung und Fahrtkosten) trägt der 

Landesverband. Alle übrigen Kosten (Raummiete, Schminkmaterial, Unterkunft, Verpflegung etc. für 

Teilnehmer) trägt der ausrichtende Kreisverband. Der Lehrgang wird im Jugendrotkreuz und im 

Erwachsenenverband ausgeschrieben. 

  

Durchführung  

Der Lehrgang umfasst mindestens 16 Unterrichtseinheiten mit je 45 Minuten. An einem Lehrgang 

sollen nicht mehr als 12 Personen teilnehmen. Die Teilnehmerzahldarf jedoch, auch bei Anwesenheit 

eines zweiten Ausbilders oder Ausbildungshelfers, 16 Personen nicht übersteigen. 

Sofern der Ausbilder aus körperlichen Gründen nicht in der Lage ist, einzelne Maßnahmen selbst 

durchzuführen, muss ein geeigneter Ausbildungshelfer in Anwesenheit des Ausbilders diese 

übernehmen. Grundsätzlich soll mit der Lehrkraft ein in die Ausbildungsunterlagen eingewiesener 

Ausbildungshelfer eingesetzt werden. 

 

Abschluss und Bescheinigung  

Der Lehrgang muss nach spätestens 6 Monaten abgeschlossen sein. 
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Dem Teilnehmer wird nach vollständiger Absolvierung der Ausbildung (an allen Themen 

teilgenommen) eine vom Landesverband unterschriebene Bescheinigung ausgestellt. 

 

 

3. Aufbaulehrgang Notfalldarstellung Modul Schminken 

 

3.1. Ziel und Zweck 

Spezielle Lehr- und Lerninhalte aus dem Grundlehrgang werden wiederholt und weiterführend vertieft. 

Im Modul Schminken werden vertiefende Kenntnisse und Fertigkeiten verschiedener  

Schminktechniken von Verletzungen und Erkrankungen sowie Notfallsituationen vermittelt. 

 

3.2. Vermittelte Kompetenzen 

Nach dem Aufbaulehrgang Modul Schminken sind die Teilnehmer in der Lage, 

 alle Verletzungen und Erkrankungen zu schminken, die im Rahmen von Erste Hilfe 

Lehrgängen nach Empfehlung der Bundesarbeitsgemeinschaft Erste Hilfe bzw. Lehr- und 

Lernunterlage Erste Hilfe des Bundesverbandes behandelt werden. 

 auf Anweisung eines qualifizierten Leiters Notfalldarstellung in Notfallsituationen der Level I 

bis IV der Notfalldarstellung eigenständig tätig zu werden und Verletzungsmuster zu 

schminken. 

 sich eigenständig (autodidaktisch) auf das Schminken unbekannter Verletzungsmuster 

vorzubereiten, in dem sie 

– geeignete Quellen zur Information bestimmen und nutzen, sowie 

– beurteilen, welche Materialien für das Schminken geeignet sind und 

– anschließend das Verletzungsmuster schminktechnisch umsetzen. 

 

3.3. Zielgruppe 

Absolventen des Grundlehrgangs Notfalldarstellung, die ihre Fertigkeiten im Schminken von 

Verletzungsmustern und Erkrankungen vertiefen möchten. 

 

3.4. Voraussetzungen 

 Mindestalter 16 Jahre 

 Erfolgreiche Teilnahme an einem Grundlehrgang Notfalldarstellung 

 Erste-Hilfe-Ausbildung oder Erste-Hilfe-Training (nicht älter als 60 Monate) 

 Praktische Erfahrung im Schminken von Notfallsituationen der Level I und II 

Wünschenswert sind zusätzlich medizinische und rettungsdienstliche Kenntnisse. Ein (schriftlicher) 

Nachweis ist nicht erforderlich. Begrüßenswert ist jedoch der erfolgreiche Abschluss einer 

Sanitätsdienstausbildung, einer rettungsdienstlichen Ausbildung (Rettungshelfer, -sanitäter, -assistent) 

oder einer medizinisch-orientierten Berufsausbildung bzw. eines Studiums. 
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3.5. Träger der Ausbildung 

Träger der Ausbildung ist der Ortsverein oder Kreisverband. 

 

 

3.6. Lehrkräfte 

Die Lehrkräfte werden aus dem Ausbilderpool  des Landesverbandes gestellt oder vermittelt und 

verfügen über einen gültigen Lehrschein für die Ausbildung von Lehrgängen der Notfalldarstellung. 

Alle Lehrkräfte haben erfolgreich das Modul ”Einweisung für Ausbilder der Notfalldarstellung” 

absolviert. 

 

3.7. Rahmenplan der Ausbildung 

Die Ausbildung richtet sich nach der gültigen Lehrunterlage und dem Curriculum der Arbeitsgruppe 

Notfalldarstellung des JRK Landesverbandes Westfalen-Lippe. 

 

3.8. Lehrgang 

Vorbereitung  

Der Ortsverein oder Kreisverband meldet die Ausbildung spätestens acht Wochen vor dem Lehrgang 

beim Landesverband an. Dafür werden mindestens 10 Teilnehmer benötigt. Es werden 3 

Terminvorschläge angegeben um einen Ausbilder zu finden. Ist der Ausbilder (aus dem Ausbilderpool 

des Landesverbandes) vorab bekannt, kann der Termin auch individuell abgestimmt werden. 

Die Kosten für Ausbilder (Unterkunft (Hotel bis max. 50 Euro), Verpflegung und Fahrtkosten) trägt der 

Landesverband.  

Alle übrigen Kosten (Raummiete, Schminkmaterial, Unterkunft, Verpflegung etc. für Teilnehmer) trägt 

der ausrichtende Kreisverband. Der Lehrgang wird im Jugendrotkreuz und im Erwachsenenverband 

ausgeschrieben. 

 

Durchführung  

Der Lehrgang umfasst mindestens 8 Unterrichtseinheiten mit je 45 Minuten. An einem Lehrgang sollen 

nicht mehr als 12 Personen teilnehmen. Die Teilnehmerzahl darf jedoch, auch bei Anwesenheit eines 

zweiten Ausbilders oder Ausbildungshelfers, 16 Personen nicht übersteigen. 

Sofern der Ausbilder aus körperlichen Gründen nicht in der Lage ist, einzelne Maßnahmen selbst 

durchzuführen, muss ein geeigneter Ausbildungshelfer in Anwesenheit des Ausbilders diese 

übernehmen. Grundsätzlich soll mit der Lehrkraft ein in die Ausbildungsunterlagen eingewiesener 

Ausbildungshelfer eingesetzt werden. 
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Kombinationslehrgänge der Module Schminken und Darstellung sind möglich. In diesem Fall muss der 

Aufbaulehrgang mindestens 16 Unterrichtseinheiten umfassen und darf die Teilnehmerzahl des 

Aufbaulehrgangs Notfalldarstellung Modul Darstellung (10 Teilnehmer, 12 mit Ausbildungshelfer) nicht 

überschreiten. 

 

Abschluss und Bescheinigung  

Der Lehrgang muss nach spätestens 6 Monaten abgeschlossen sein. 

Dem Teilnehmer wird nach vollständiger Absolvierung der Ausbildung (an allen Themen 

teilgenommen) eine vom Landesverband unterschriebene Bescheinigung ausgestellt. 

 

4. Aufbaulehrgang Notfalldarstellung Modul Darstellung 

 

4.1. Ziel und Zweck 

Spezielle Lehr- und Lerninhalte aus dem Grundlehrgang werden wiederholt und weiterführend vertieft. 

Insbesondere werden im Modul Darstellung Kenntnisse und Fertigkeiten verschiedener Darstellungen 

von Verletzungen, Erkrankungen sowie Notfallsituationen vermittelt.  

 

4.2. Vermittelte Kompetenzen 

Nach dem Aufbaulehrgang Modul Darstellung sind die Teilnehmer in der Lage, 

 alle Verletzungen und Erkrankungen darzustellen, die im Rahmen von Erste Hilfe Lehrgängen 

nach Empfehlung der Bundesarbeitsgemeinschaft Erste Hilfe bzw. Lehr- und Lernunterlage 

Erste Hilfe des Bundesverbandes behandelt werden. 

 auf Anweisung eines qualifizierten ND Leiters in Notfallsituationen der Level I bis IV der 

Notfalldarstellung eigenständig tätig zu werden und Verletzungsmuster darzustellen. 

 sich eigenständig (autodidaktisch) auf das Darstellen unbekannter Verletzungsmuster 

vorzubereiten, in dem sie 

– geeignete Quellen zur Information bestimmen und nutzen, 

– beurteilen, welche Gefahren beim Darstellen auftreten können und 

– anschließend das Verletzungsmuster darstellungstechnisch umsetzen. 

 

4.3. Zielgruppe 

Absolventen des Grundlehrgang Notfalldarstellung, die ihre Fertigkeiten im Darstellen von 

Verletzungsmustern und Erkrankungen vertiefen möchten. 
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4.4. Voraussetzungen 

 Mindestalter 16 Jahre 

 Erfolgreiche Teilnahme an einem Grundlehrgang Notfalldarstellung Erste-Hilfe-Ausbildung 

oder Erste-Hilfe-Training (nicht älter als 60 Monate) 

 Praktische Erfahrung im Darstellen von Notfallsituationen der Level I und II 

Wünschenswert ist zusätzlich der erfolgreiche Abschluss einer Sanitätsdienstausbildung, einer 

rettungsdienstlichen Ausbildung (Rettungshelfer, -sanitäter, -assistent) oder einer medizinisch-

orientierten Berufsausbildung bzw. eines Studiums.  

 

4.5. Träger der Ausbildung 

Träger der Ausbildung ist der Ortsverein oder Kreisverband. 

 

 

 

4.6. Lehrkräfte 

Die Lehrkräfte werden aus dem Ausbilderpool des Landesverbandes gestellt oder vermittelt und 

verfügen über einen gültigen Lehrschein für die Ausbildung von Lehrgängen der Notfalldarstellung. 

Alle Lehrkräfte haben erfolgreich das Modul ”Einweisung für Ausbilder der Notfalldarstellung” 

absolviert. 

 

4.7. Rahmenplan der Ausbildung 

Die Ausbildung richtet sich nach der gültigen Lehrunterlage und dem Curriculum der Arbeitsgruppe 

Notfalldarstellung des JRK Landesverbandes Westfalen-Lippe. 

 

4.8. Lehrgang 

Vorbereitung  

Der Ortsverein oder Kreisverband meldet die Ausbildung spätestens acht Wochen vor dem Lehrgang 

beim Landesverband an. Dafür werden mindestens 8 Teilnehmer benötigt. Es werden 3 

Terminvorschläge angegeben um einen Ausbilder zu finden. Ist der Ausbilder (aus dem Ausbilderpool 

des Landesverbandes) vorab bekannt, kann der Termin auch individuell abgestimmt werden. 

Die Kosten für Ausbilder (Unterkunft (Hotel bis max. 50 Euro), Verpflegung und Fahrtkosten) trägt der 

Landesverband. Alle übrigen Kosten (Raummiete, Schminkmaterial, Unterkunft, Verpflegung etc. für 

Teilnehmer) trägt der ausrichtende Kreisverband. Der Lehrgang wird im Jugendrotkreuz und im 

Erwachsenenverband ausgeschrieben. 
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Durchführung  

Der Lehrgang umfasst mindestens 8 Unterrichtseinheiten mit je 45 Minuten. An einem Lehrgang sollen 

nicht mehr als 10 Personen teilnehmen. Die Teilnehmerzahl darf jedoch, auch bei Anwesenheit eines 

zweiten Ausbilders oder Ausbildungshelfers, 12 Personen nicht übersteigen. 

Sofern der Ausbilder aus körperlichen Gründen nicht in der Lage ist, einzelne Maßnahmen selbst 

durchzuführen, muss ein geeigneter Ausbildungshelfer in Anwesenheit des Ausbilders diese 

übernehmen. Grundsätzlich soll mit der Lehrkraft ein in die Ausbildungsunterlagen eingewiesener 

Ausbildungshelfer eingesetzt werden. 

Kombinationslehrgänge der Module Schminken und Darstellung sind möglich. In diesem Fall muss der 

Aufbaulehrgang mindestens 16 Unterrichtseinheiten umfassen und darf die Teilnehmerzahl des 

Aufbaulehrgangs Notfalldarstellung Modul Darstellung (10 Teilnehmer, 12 mit Ausbildungshelfer) nicht 

überschreiten. 

 

Abschluss und Bescheinigung  

Der Lehrgang muss nach spätestens 6 Monaten abgeschlossen sein. 

Dem Teilnehmer wird nach vollständiger Absolvierung der Ausbildung (an allen Themen 

teilgenommen) eine vom Landesverband unterschriebene Bescheinigung ausgestellt. 

 

5. Aufbaulehrgang Notfalldarstellung Modul Planung und Durchführung von 

Notfallsituationen 

 

Dieser ”Aufbaulehrgang Notfalldarstellung Modul Planung und Durchführung von Notfallsituationen” 

entspricht der ”Fachausbildung für RUD-Leiter” aus der JRK-Ausbildungsordnung des Landesverband 

Westfalen-Lippe vom Stand 20. Mai 2001. Beide Lehrgänge sind als gleichwertig zu betrachten. 

 

5.1. Ziel und Zweck 

Das Modul Planung und Durchführung von Notfallsituationen vermittelt Inhalte und Fertigkeiten zur 

Organisation von Notfallsituationen und Übungen im Bereich der Notfalldarstellung, unter besonderer 

Berücksichtigung der Sicherheit. 

 

5.2. Vermittelte Kompetenzen 

Nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls Planung und Durchführung von Notfallsituationen sind 

die Teilnehmer in der Lage, 

 Notfallsituationen auf Level I, II, III und IV der Notfalldarstellung verantwortungsvoll und 

eigenverantwortlich 

­ zu organisieren (Vorbereitung), 

­ zu leiten (Durchführung) 

­ und abzuschließen (Nachbereitung). 

 die bei den genannten Phasen der Übungsorganisation relevanten  Sicherheits- und 

Rechtsvorschriften zu benennen und umzusetzen. 



  

11 
 
 

 

5.3. Zielgruppe 

Erfahrene Absolventen der Aufbaulehrgänge Modul Schminken und Modul Darstellung, die 

Notfallsituationen organisieren, durchführen und abschließen wollen. 

 

5.4. Voraussetzungen 

 Mindestalter 18 Jahre 

 Erfolgreiche Teilnahme an einem Aufbaulehrgang Notfalldarstellung Modul Schminken 

 Erfolgreiche Teilnahme an einem Aufbaulehrgang Notfalldarstellung Modul Darstellung 

 Praktische Erfahrung im Darstellen und Schminken von Notfallsituationen der Level I bis IV 

 erfolgreiche Teilnahme an der Grundschulung für Leitungskräfte oder  erfolgreiche Teilnahme 

an einem Lehrgang Führen und Leiten von Gruppen und einem Nachweis einer Schulung zum 

Thema Aufsichtspflicht  

 

5.5. Träger der Ausbildung 

Träger der Ausbildung ist der Landesverband. 

 

5.6. Lehrkräfte 

Die Lehrkräfte werden vom Landesverband gestellt und sind Mitglied der Arbeitsgruppe 

Notfalldarstellung des JRK Landesverbandes Westfalen-Lippe mit entsprechendem Lehrauftrag der 

Landesleitung. 

5.7. Rahmenplan der Ausbildung 

Die Ausbildung richtet sich nach der gültigen Lehrunterlage und dem Curriculum der Arbeitsgruppe 

Notfalldarstellung des JRK Landesverbandes Westfalen-Lippe. 

 

5.8. Lehrgang 

Vorbereitung  

Die Kreisverbände melden die Teilnehmer bis zum jeweiligen Anmeldeschluss beim Landesverband 

an. Je nach Kapazitäten wird vom Landesverband zum Lehrgang eingeladen. Die Kosten für 

Unterkunft, Verpflegung, Fahrtkosten der Teilnehmer trägt der Landesverband. Der Lehrgang wird im 

JRK und im Erwachsenenverband ausgeschrieben. 

 

Durchführung des Lehrgangs  

Der Lehrgang umfasst mindestens 16 Unterrichtseinheiten mit je 45 Minuten. 

Der Lehrgang wird von mindestens zwei Ausbildern geleitet. An einem Lehrgang sollen nicht mehr als 

15 Personen teilnehmen. Die Teilnehmerzahl darf jedoch, auch bei Anwesenheit weiterer Ausbilder 

oder Ausbildungshelfer, 20 Personen nicht übersteigen. Grundsätzlich soll mit den Lehrkräften ein 

oder zwei in die Ausbildungsunterlagen eingewiesene Ausbildungshelfer eingesetzt werden. 

 



  

12 
 
 

Durchführung einer Hospitation  

Nach Abschluss des Lehrgangs hospitiert der Teilnehmer dann bei der Planung und Durchführung 

einer Notfallsituation mit mehr als 10 Darstellern bei einem erfahrenen Leiter Notfalldarstellung und 

übernimmt dabei mindestens die Sicherheitseinweisung. 

Die Hospitation dient als Lehrgangsabschluss und darf maximal 12 Monate nach dem letzten 

Lehrgangstag stattfinden. Ist dies nicht der Fall muss das Modul inklusive Lehrgang wiederholt 

werden. 

Die Anmeldung für die Hospitation erfolgt bei den Leitern des Lehrganges. Der Teilnehmer muss den 

Kontakt zu dem Leiter Notfalldarstellung vermitteln, der seine Hospitation begleiten wird. Die 

Lehrgangsleitung stellt diesem dann Rückmeldebogen und weiteres Material zur Verfügung. 

Der erfahrene Leiter Notfalldarstellung, der die Hospitation begleitet, erstellt und bespricht mit dem 

Hospitanten anschließend einen schriftlich ausformulierten Rückmeldebogen als Empfehlung für den 

Hospitanten an Hand der durch die Arbeitsgruppe erstellten Vorlage (Feedback-Bogen). Der 

Rückmeldebogen wird durch den Leiter Notfalldarstellung dem Landesverband zugestellt. Eine Kopie 

oder Abschrift verbleibt beim Hospitanten. 

 

Abschluss und Bescheinigung  

Der Lehrgang muss nach spätestens 12 Monaten abgeschlossen sein. 

Dem Teilnehmer wird nach vollständiger Absolvierung der Ausbildung (an allen Themen 

teilgenommen, erfolgreiche Hospitation) eine vom Landesverband unterschriebene Bescheinigung 

ausgestellt. Die Hospitation darf zweimal wiederholt werden. Der Lehrgang darf einmal wiederholt 

werden. 

 

 

 

6. Aufbaulehrgang Notfalldarstellung Modul Einweisung für Ausbilder der 

Notfalldarstellung 

 

6.1. Ziel und Zweck 

Die Einweisung von Ausbildern für die Notfalldarstellung vermittelt die Besonderheiten, die der 

Ausbilder beim Unterrichten von Lehrgängen der Notfalldarstellung mit Hilfe der Lehrunterlage 

Notfalldarstellung beachten sollte. 

 

6.2. Vermittelte Kompetenzen 

Nach dem Aufbaulehrgang Modul Einweisung für Ausbilder der Notfalldarstellung sind die Teilnehmer 

in der Lage, 

 im Rahmen von Lehrgängen 

 Notfalldarstellung eigenständig und selbstverantwortlich unter Zuhilfenahme der Lehrunterlage 

Notfalldarstellung zu unterrichten. 

 das Üben des Darstellens mit Hilfe ausgewählter Methoden und unter Beachtung 

sicherheitsrelevanter Aspekte und persönlicher Grenzen anzuleiten und zu beaufsichtigen. 
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 des Üben des Schminkens mit Hilfe ausgewählter Aufgabenstellungen, Materialen und 

Anschauungen unter Beachtung sicherheitsrelevanter Aspekte anzuleiten und zu 

beaufsichtigen. 

 die Lehrunterlage Notfalldarstellung und deren Inhalte als Instrument einzusetzen, welche die 

aus der Fachausbildung für Referenten des JRK bekannten Methoden ergänzt. 

 

6.3. Zielgruppe 

Erfahrene Absolventen des Aufbaulehrgangs Notfalldarstellung Modul Planung und Durchführung von 

Notfallsituationen, welche als Ausbilder der Notfalldarstellung diese vermitteln wollen. 

 

6.4. Voraussetzungen 

 Mindestalter 18 Jahre 

 Erfolgreiche Teilnahme an einem Aufbaulehrgang Notfalldarstellung Modul Planung und 

Durchführung von Notfallsituationen (setzt die Aufbaulehrgänge Notfalldarstellung Modul 

Schminken und Darstellung voraus) 

 Erfolgreiche Teilnahme an der Fachausbildung für Referenten oder Erfolgreiche Teilnahme an 

einem Lehrgang Erwachsenengerechte Unterrichtsgestaltung  

 

6.5. Träger der Ausbildung 

Träger der Ausbildung ist der Landesverband. 

 

6.6. Lehrkräfte 

Die Lehrkräfte (im Folgenden auch Mentoren) werden vom Landesverband gestellt und sind Mitglied 

der Arbeitsgruppe Notfalldarstellung des JRK Landesverbandes Westfalen-Lippe mit entsprechendem 

Lehrauftrag der Landesleitung. 

 

6.7. Rahmenplan der Ausbildung 

Die Ausbildung richtet sich nach der gültigen Lehrunterlage und dem Curriculum der Arbeitsgruppe 

Notfalldarstellung des JRK Landesverbandes Westfalen-Lippe. 

 

6.8. Lehrgang 

Die Ausbildung umfasst die Einweisung in die Lehrunterlage und eine Hospitation. Der Teilnehmer 

dieses Moduls darf sich den Mentor aussuchen.  

Die Kosten trägt der Landesverband. 

 

Durchführung der Einweisung in die Lehrunterlage  

Die theoretische und praktisch-didaktische Einweisung in die Lehrunterlage und die Vermittlung der 

Notfalldarstellung erfolgt in Kleingruppen bis zu 4 Personen und umfasst maximal 10 

Unterrichtseinheiten mit je 45 Minuten.  
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Die Einweisung enthält insbesondere die grundlegende Organisation des Grund- oder 

Aufbaulehrgangs Notfalldarstellung, in welcher der Teilnehmer seine Hospitation durchführt.  

 

 

Durchführung der Hospitation  

Die Hospitation muss mindestens 10 Unterrichtseinheiten mit je 45 Minuten umfassen. Der Hospitant 

muss mindestens 3 Themen unterrichten (mindestens jedoch 9 Unterrichtseinheiten), er muss jedoch 

nicht den gesamten Lehrgang anwesend sein. 

Der Mentor dieser Hospitation erstellt und bespricht mit dem Hospitanten anschließend einen 

schriftlich ausformulierten Rückmeldebogen als Empfehlung des Hospitanten als Ausbilder für den 

Landesverband. Der Rückmeldebogen richtet sich nach der durch die Arbeitsgruppe erstellten Vorlage 

(Feedback- Bogen). Diese Nachbesprechung wird mit einer Unterrichtseinheit angerechnet. Der 

Rückmeldebogen wird durch den Mentor dem Landesverband zugestellt. Eine Kopie oder Abschrift 

verbleibt beim Hospitanten. 

 

 

Durchführung einer zweiten Hospitation  

Eine zweite Hospitation findet nur statt, wenn die erste Hospitation negativ ausgefallen ist. 

Die zweite Hospitation muss ebenso mindestens 10 Unterrichtseinheiten mit je 45 Minuten umfassen. 

Der Hospitant muss mindestens 4 Themen unterrichten (mindestens jedoch 9 Unterrichtseinheiten), er 

muss jedoch nicht den gesamten Lehrgang anwesend sein. 

Der Mentor der zweiten Hospitation darf jedoch nicht Mentor oder ein anderer Ausbilder der ersten 

Hospitation sein. Ebenso müssen auch die Themen der ersten von denen der zweiten Hospitation 

differenziert sein. 

Der Mentor der zweiten Hospitation erstellt und bespricht mit dem Hospitanten anschließend einen 

schriftlich ausformulierten Rückmeldebogen als Empfehlung des Hospitanten als Ausbilder für den 

Landesverband. Der Rückmeldebogen richtet sich nach der durch die Arbeitsgruppe erstellten Vorlage 

(Feedback- Bogen). Diese Nachbesprechung wird mit einer Unterrichtseinheit angerechnet. Der 

Rückmeldebogen wird durch den Mentor dem Landesverband zugestellt. Eine Kopie oder Abschrift 

verbleibt beim Hospitanten. 

 

Abschluss und Bescheinigung  

Der Lehrgang muss nach spätestens 12 Monaten abgeschlossen sein. 

Dem Teilnehmer wird nach vollständiger Absolvierung der Ausbildung (an allen Themen 

teilgenommen, Hospitation mit Empfehlung) eine vom Landesverband unterschriebene Bescheinigung 

ausgestellt. Bei nicht erfolgreichem Abschluss ist eine einmalige Wiederholung des Moduls zulässig. 
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Anhang 

A. Notfallsituationen Level I bis IV (Übersicht) 
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B. Anforderung von Ausbilder der Notfalldarstellung (Formular) 
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C. Lehrgänge in der Notfalldarstellung (Übersicht) 
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Grundlehrgang Notfalldarstellung 
 

 
OV/KV 

 
14 

 
16 

 
12 

 
16 

 
Aufbaulehrgang Notfalldarstellung 
Modul Schminken (1) 
 

 
OV/KV 

 
14 

 
8 

 
12 

 
16 

 
Aufbaulehrgang Notfalldarstellung 
Modul Darstellen (1) 
 

 
OV/KV 

 
14 

 
8 

 
10 

 
12 

 
Aufbaulehrgang Notfalldarstellung 
Modul Planung und Durchführung von Notfallsituationen 
 

 
LV 

 
18 

 
16 

 
15 

 
20 

 
Aufbaulehrgang Notfalldarstellung 
Modul Einweisung für Ausbilder der Notfalldarstellung 
 

 
LV 

 
18 

 
10 

 
4 

 
4 

 
Durch die Markierung (1) wird eine mögliche Kombination der Aufbaulehrgänge aufgezeigt. 
Für diesen Kombinationslehrgang gilt dann jeweils die schärfere Bedingung der 
entsprechenden Aufbaulehrgänge. 
Mehr Hinweise dazu gibt es in den jeweiligen Modulen im Unterpunkt ”Durchführung des 
Lehrgangs”. 
 


